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Unterschriftenaktion gegen Kinderprostitution und Sextourismus 
 

I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Gleichstellungskommission       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 25.10.04 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungs-

termin einst. angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Unterschriftenliste gegen Kinderprostitution und Sextourismus 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 

1. Die Gleichstellungskommission nimmt vom Bericht der Gleichstellungsbeauftragten 
Kenntnis. 

2. Die Gleichstellungskommmission unterstützt die Unterschriftenaktion der Gleichstel-
lungsstelle. 

 
Sachverhalt 
 
Kinderprostitution ist nach wie vor ein Tabu-Thema. Oft erscheint es in den Medien entwe-
der als billige Sensation oder als politisches Problem. Dabei ist die sexuelle Ausbeutung 
von Mädchen und Jungen ein besonders brutales und abscheuliches Delikt. Es wird von 
skrupellosen Tätern begangen, die die Existenznöte der Kinder und ihrer Familien in den 
Zielländern schamlos ausnutzen. 
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Die Gleichstellungsstelle veranstaltete dazu am 15. September eine Podiumsdiskussion mit 
dem Titel „Nein zu Kinderprostitution und Sextourismus am Beispiel Tschechien“. Street-
workerin Ludmila Irmscher, Bundestagsabgeordnete Marlene Rupprecht, Landtagsabge-
ordnete Petra Guttenberger, Polizeidirektorin Liliane Matthes und Amtsrichter Horst Arnold 
berichteten über die Ausmaße der kommerziellen sexuellen Ausbeutung von Mädchen und 
Jungen an der deutsch-tschechischen Grenze und die Handlungsmöglichkeiten zum Schutz 
der Kinder. 
 
Noch bis Ende Oktober findet eine Unterschriftensammlung statt, die an die Bundes- und 
Landesregierung und das tschechische Konsulat übermittelt wird. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 
Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   BMPA/StR/SD zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    GST 

 
   Fürth, 15.10.04 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Hilde Langfeld 

Tel.:  
1235 

 
 


